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Einleitung/Entstehung des Projektes Nachbarschaftshilfe (NH) 
 
Die Idee der Nachbarschaftshilfe entstand innerhalb der Zusammenarbeit der 
katholischen und reformierten Kirche Hallau in Kontakt mit den sozialen Institutionen. 
 
  
1. Bestehende Angebote/Bedarfsabklärung 
 

Es gibt bereits eine Vielzahl von bestehenden Angeboten, v.a. 
 

- Verein Hallauer Landfrauen 
- Evangelische Frauenhilfe 
- Gemeinnütziger Frauenverein 
- Spitex Hallau und Umgebung 
- Spitex Haushaltshilfe 
- Spitex Klettgau-Randen 
- Altersheim am Buck 
- Sozialamt Hallau 
- Katholische Frauengemeinschaft 
- Katholische Ortsgemeinschaft Hallau 

 
Am 03. Mai 2012 hat ein Treffen mit diesen Organisationen stattgefunden, um eine 
Bedürfnisabklärung zu erreichen. (s. Protokoll vom 03. Mai 2012). 
 
Es wurde in dieser Sitzung festgestellt, dass es schon einen Bedarf gibt, der sich aus 
dem Zerfall der Dorfgemeinschaft ergibt. Junge wandern ab bzw. Neuzugezogene 
haben keine Angehörigen, die tägliche Bedürfnisse im Dorf abdecken. Es soll daher 
ein Konzept für ein Netzwerk Nachbarschaftshilfe erarbeitet werden. Eine 
Zusammenarbeit mit den bisherigen Organisationen ist vorgesehen. 
 
Als wichtig wurde angesehen, dass dies konfessionell unabhängig und politisch 
neutral, in Abstimmung mit der politischen Gemeinde, organisiert wird und eine 
öffentliche Plattform geschaffen wird, die allen zugänglich ist. Die sozialen 
Institutionen könnten als Anlaufstelle dienen, Informationen weiterleiten oder auch 
Telefon Nummern vermitteln. 
 
2. Ziel der Nachbarschaftshilfe (NBH)  
 

Hauptziel ist die Vernetzung der Menschen untereinander, auch generations- 
übergreifend. Im Vordergrund soll die Hilfe zur Selbsthilfe stehen, um die 
Selbständigkeit der Menschen und Selbstsicherheit zu erhalten bzw. wieder zu 
erlangen. 
 

Mit der NBH sollen folgende Ziele erreicht werden: 
 

• Förderung eines guten nachbarschaftlichen Verhältnisses und damit der 
Lebensqualität in unserer Gemeinde innerhalb der Quartiere. Zu diesem Zweck 
wird die Bevölkerung sensibilisiert für die Aufmerksamkeit und Anteilnahme am 
Leben der Mitmenschen in der unmittelbaren Umgebung. 
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• Einen Helferpool im Dorf organisieren für Anliegen, die ausserhalb der 
Aufgaben der sozialen Institutionen liegen und Spezialkenntnisse oder 
grösseren Aufwand erfordern.  

 
 
3. Aufgabengebiete/Angebote der NBH 
 
Typische Hilfe kann sein: 
 

• Soziale Kontakte pflegen wie Gesellschaft leisten in Form von Gesprächen, 
Kaffee trinken, vorlesen, spielen, zusammen Kochen und Essen, Einladungen 
zum Essen, regelmässige Erkundigung über die Befindlichkeit etc. 

 
• Begleitung zum Einkauf von Kleidern/Schuhen, zu Behörden, Bank, Post, 

Spitalbesuchen, Friedhof, Coiffeur, Ausflügen, kulturellen Anlässen etc. 
 
• Vorübergehende Hilfe wie Briefkasten leeren, Haustiere füttern, Wohnung lüften 

bei Abwesenheit etc. (längerfristige, regelmässige Unterstützung im Haushalt 
wird durch die Haushaltshilfe der Spitex abgedeckt). 

 
• Kurzfristige Hilfe bei Gartenarbeiten wie Ernten, Giessen, Rasenmähen etc. 

 
• Administrative Arbeiten wie Post ordnen, Unterstützung bei Korrespondenz 

 
4. Organisationsform/Trägerschaft 
 

Es werden „Engagierte im Quartier“ gesucht mit dem Ziel, dass innerhalb von 
Quartieren die Nachbarschaftshilfe selbständig animiert und organisiert wird. 
 
Es soll eine Helferbörse geben (melden können sich Hilfebedürftige und Menschen, 
die gerne helfen wollen). Eine Zusammenarbeit mit  Spitex und sozialen 
Organisationen ist geplant. Für die Helferbörse wird eine Koordinationsstelle 
eingesetzt. 
 
Als Trägerschaft im engeren Sinn wirken die reformierte und die katholische 
Kirchgemeinden, zusammen mit der politischen Gemeinde und arbeiten mit den 
sozialen Institutionen zusammen.   
  
5. Abgrenzung (was machen wir nicht)  
 

Grundsätzlich sollen durch die NBH nicht, insbesondere nicht längerfristig, 
kostenpflichtig angebotene Leistungen gratis erbracht bzw. bezogen werden. Weiter 
können im Rahmen der NBH Leistungen, die verlässlich, in  grösserem Umfang und / 
oder über einen längeren Zeitraum erbracht werden, nicht angeboten werden. Es 
besteht generell kein Anspruch auf Leistungen der NBH, da diese Leistungen nur im 
Rahmen der Verfügbarkeit von freiwilligen Mitarbeiter/innen sowie deren Bereitschaft 
vermittelt werden können. Es werden keine Beistandschaften übernommen. 
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6. Rekrutierung von freiwilligen Mitarbeiter/innen (FMA) 
 
Für Nachbarschaftshilfe sind grundsätzlich alle Menschen angesprochen, die bereit 
sind, anderen Menschen vorübergehend oder längerfristig, unentgeltlich im kleineren 
oder grösseren zeitlichen Umfang zu helfen. Die FMA bestimmen ob, wo und wie 
lange sie zu einer Dienstleistung bereit sind. 
 
6.1 Allgemeine Voraussetzungen  
 

Respekt gegenüber anderen Menschen, ihren Einstellungen und Meinungen,  
Diskretion, Zuverlässigkeit aber auch die Fähigkeit, sich, falls notwendig, gegenüber 
den Hilfesuchenden abzugrenzen.  
 
6.2 Wo/wie sind FMA zu finden 
 

Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit in der Gemeinde, in Vereinen, kirchlich 
engagierten Kreisen, Jugendgruppen, ehemaligen Mitgliedern des Spitex Vereins 
etc. Ein entsprechender Flyer liegt in der Gemeinde auf und wird auch an alle 
sozialen Organisationen verteilt.  
 
6.3 Freiwilligkeit 
 

Entgegen dem gesellschaftlichen Trend, dass, wer Leistungen beansprucht, diese 
auch bezahlen soll, soll explizit an der Freiwilligkeit festgehalten werden. Einerseits, 
weil sie den FMA die Möglichkeit gibt, einen Einsatz abzubrechen, wenn sie diesen 
nicht mehr leisten wollen oder können, und die NBH Organisation auch nicht 
verpflichtet ist, Unterstützung zu leisten, wenn ihr die personellen Mittel fehlen, oder 
sie den Einsatz als nicht in ihr Aufgabengebiet passend erachtet. Andererseits soll 
aber ganz bewusst der Solidaritätsaspekt innerhalb der Bevölkerung gefördert bzw. 
wiederbelebt werden. 
 
6.4 Spesenentschädigung 
 

Spesen, die im Rahmen des Einsatzes als FMA anfallen, z.B. Fahrkosten bei 
Begleitungen, Eintrittskosten bei Begleitung zu kulturellen Anlässen etc. werden in 
der Regel durch die Hilfesuchenden bezahlt. Falls diese nicht dazu in der Lage sind, 
ist die Abgeltung über das Budget (Spesen) abzurechnen. 
 
6.5 Haftpflicht 
 

Der Versicherungsschutz wird über die Trägerschaft (den Verein NBH) gewährleistet.  
  
 
7. Koordination der Helferbörse 
 

Ein Koordinator/Koordinatorin soll hierfür beauftragt werden. Erfahrungsgemäss 
erfolgen die Nachfragen nach Leistungen telefonisch an den/die Koordinator/-in, 
der/die seine/ihre Tätigkeit von zu Hause aus ausübt. 
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7.1 Aufgaben des/der Koordinator/in 
 

• Personalien der FMA erfassen 
• Beschreibung der zeitlichen Verfügbarkeit und der Aufgaben, welche sie zu 

übernehmen bereit bzw. nicht bereit sind 
• Zusammenfassung der geleisteten Einsatzzeit der FMA 
• Information und Einführung von FMA   
• Personalien und gewünschte Unterstützung der Hilfesuchenden erfassen 
• Kontakte pflegen 
• Schulung der FMA veranlassen   
• nach Bedarf Mithilfe bei der Organisation von Weiterbildungs-/ Informations- 

und Verdankungsanlässen für die FMA 
 

7.2   Anforderungen an den/die Koordinator/-in 
 

Lebenserfahrung, Zuverlässigkeit, Sozialkompetenz, Diskretion, sicheres Auftreten, 
selbständige Erledigung einfacher administrativer Arbeiten, Flexibilität und 
Selbständigkeit in der Arbeitszeitgestaltung,  regelmässige telefonische 
Erreichbarkeit. 
 
7.3  Pensum 
 

Im Unterschied zu den FMA verpflichtet sich der/die Koordinator/in zu einer 
regelmässigen Präsenz/Bereitschaft. Die Leistung soll pauschal entschädigt werden. 
Es wird davon ausgegangen, dass der/die Koordinator/in ein gewisses Mass an 
freiwilliger, unentgeltlicher Arbeit leistet. Für Budgetzwecke wird das Gesamtpensum 
mit einer Zeitbeanspruchung von ca. 4 Stunden/Woche angenommen.  
 
7.4   Öffentlichkeitsarbeit 
 

Für die Werbung der FMA sowie die Information potentieller Klienten stehen 
verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Nebst redaktionellen Beiträgen in den 
lokalen Medien (Zeitungen, Radio) sollen auch Informationsveranstaltungen 
angeboten werden. Eine Informationsbroschüre könnte als Flyer in alle Hallauer 
Haushalte verteilt werden. Kleinanzeigen sowie die Präsenz mittels 
Informationsständen   können zur Bekanntmachung zusätzlich genutzt werden. Die 
öffentlichen Schalter der Gemeinde Hallau und Information der Ärzteschaft bieten 
weitere Gelegenheit, das Angebot bekannt zu machen. 
 
8. Budget 
 

Auch eine auf freiwilliger Basis aufgebaute Nachbarschaftshilfe kommt nicht ohne 
finanzielle Mittel aus. Nach der Aufbauphase ist jährlich mit folgenden 
Ausgabenpositionen zu rechnen: 
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Position Betrag in SFr. 

Bereitschaftskosten für Koordination   1.500.00 
Verdankung FMA (Jahresanlass, Weiterbildung, 
Geburtstagsgeschenke) 

     400.00 

Diverse Kosten/Spesen (z.B. Telefon, Porti, Papier)   1'500.00 
Total Kosten pro Jahr   3.400.00 

 


